
A n fra g e 

der Abgeordneten Dipl. Ing.Dr .ZI'fTHAYR/ \<{ ''1. ~ \ 
und Genossen _ I '~ 
an den Bundesminister für Land- und Forstwirtschaft 

betreffend Strukturmaßnahmen auf dem Sektor der Milchwirtschaft 

und Realisierung des Strukturplanes. 

Über Anregung des Landwirtschaftsministeriums wurde in den 

Jahren 1968 bis 196y von der Lehrlmnzel für lanchvirtschaftliche 

Marktlehre an der Hochschule für Bodenkultur (Leiter Professor 

D1'. Kott 1) im Zusammenwirl{en rui t dem Mi lch\virt scha:t'tsfond seine 

milchwirtschaftliehe Modellrechnung durchgeführt und ein auf 

einem bundesweitem Transportmodell aufbauender Strukturplan des 

Hilchwirtschaftsfonds erstellt. 

Damit wurde ein langfristiges Generalkonzept für die öster-

re i chi sehe "t-Ji lehwirtsehaft ge schaffen, das in zunehmend em Maße 

die Itichtschnur bei Investitionen, Dispositionen und Förderungs­

maßnahmen bildet. 

Dieser Strukturplan wurde der Verwaltungskommission des Milch­

wirtschaftsfo~ds in der Sitzung am 15.12.1969 erstmals vorge­

legt, vom Strukturplankomitee beraten und Ende 1971 durch eine 

Erneuerung des "rabellemverl~es auf den letzten Stand gebracht. 

In Anwendung dieser Grundsätze wurde in der Region "Oberes Inn­

vi erte 1" der Schwerpunktbe trieb "De rgland" in 1·'e Idldrchen be i 

Hattighofsn in engstem Einvernehmen mi t dem Hilch,~irtschafts­

fonds als Großköserei errichtet und zwar mit dem Ziel einer 

rationellen und konzentrierten Produktion. 
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Dem Sehwerpunktbetrieb Feldldrchon ist im Struktul'plan unter 

anderem das Einzugsgebiet der Holkereigonossonschaft "11ei1-

hart ll in Ostermiething zugeordneto. 

Der Milchwirtschaftsfonds hat sich sowohl durch die erteilte 

afa-.:~norlrennung für die Investi tionen der Holkereigonossen­

schaft l1Bcrglal1d" als auch in seinem SChreiben vom 12. Li. 1972 

an die Molkereigenossenschaft "Weilhart" sowie in seinem Schrei­

ben vom 24.April 197~ an den O.O.Raiffeisenverband eindeutig 

zum Strukturprojekt Feldkirchen bekannt. 

Zur Realisierung dieses Projektes hat das Landwirtschaftsmini~ 

sterium durch die Gewährung von ERP-Krediten wesentlich beige­

tragen. 

Nunmehr liegt der Verwaltungskommission des Milchwirtschafts­

fonds ein Antrag des Hilchhofes Salzburg auf Zuweisung des 

Einzugs- und Versorgungsgebietes der Molkereigenossenschaft 

"Weilhart~ in Ostermiething vor~ Desgleichen begehrt der zu­

ständige Schwerpunktbetrieb Feldkirchen die Zuweisung dieses 

Einzugsgebietes im Sinne des § 12 (1) MOG, da die Voraussetzun­

gen fUr die Zuweisung an Feldkirchen nach den einschlägigen 

Bestimmungen des Marktordnungsgesetzes gegeben sind. 

Auf Grund diesßs aktuellen Falles stellen die unterfertigten 

Abgeordneten an den Herrn Bundesminister fUr Land- und Forst­

wirtschaft nachstehendo 

A n fra g e : 

1.) Halten Sie den Strukturplan der österreichischen Milch­

wirtschaft, wie er der Verwaltungskommission des Milch­

wirtschaftsfonds erstmals am 15.12.1969 vorgelegt wurde, 

fUr richtig und zweCkmäßig? 

2 .) li e nn ja: 

a)\'Ie1cho Haßnahlllen lvurden durch Ihr Ressort zur Heali­

siorung dieses Strukturplanes ergriffen und welche Vor­

g~ngsweiBe halten Sie für die Zukunft zur Verbesserung 
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der Molkereistruktur für zweckmäßig? 

b) Haben Sie die Absicht, von Ihren Weisungsrecht gegen­

über dem Milchwirtschaftsfonds Gebrauch zu machen, wenn 

offensichtlich die strukturpolitischen Zielsetzungen miß­

aCh-tot t'Yerden? 

j.) Sind Sie der Auffassung, daß, ohne nücksicht auf privat­

wirtschaftliche Verträge (zoB. strukturwidrige Verkäufe 

usw.), so",-0111 die Ziele des Harktordnungsgesetzes (§ :5 (1» 

anzustreben, als auch die zur Erreichung dieser Ziele er­

forderlichen Anordnungen (§ 12 (1a-f) HOG) de s Hi lchldrt­

schaftsfonds zu treffen sind? 

4.) Sind Sie bereit, im l{()nlueten Falle da s Schwerpunktbetrie­

bea Feldkirchen den bisher vom Milclu'Yirtschaftsfonds ver­

tretenen Standpunkt im Sinne des Strukturplanes zu unter­

stützen und die entsprechenden Haßnahmen zu treffen. 
r, 
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